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Saasf jolbe tourbe jdhwitl und bang in dem
5 Q? engen Raume. €3 war, ald ob die

A 7 it rotem Samt bejpannten Winde all
G die Spammung und fieberhafte Auf-
regung, bad Sagen und Hoffen, dag fie {dhon ge-
jeben, auf mid) audftrahlten. Dazu der Baron
mit fetnen jo nierfwiivdig leudjtenden Augen in
unmittelbarfter Nahe! [ glaubte erftictem 7
mitfen, und machte eine fluchtavtige Bewegung.
Da-fithite 1) des Barond Hand
auf meinem Arm, die mid) gum
Sibenbleihen awang.

Jjolbe berichtete in ihrem
Zagebud) weiter iiber Baron von
Sffenbeim:

S Zoridted Rind!” murmelte
er fopfidiittemd. ,TWad fitvchten
Gie Ddenn? Wollen  Sie mir
durdjaud nidt Jhr  BVertrauen
jdenten? Mirnichtendlich glauben,
papg i) nur in bejter Abficht
handle 2”

Dag flang fo ehelich, fo gut,
dap i) bejhamt die Augen nieder-
jdhlagen, dafy id) bleiben mufte.
Dann begann ba3 Stiid. €3
mwar bag Wert eined Anfingerd
und lehrreid), auperordentlid) lehr-
reid) fitr mid). Wieviel Jleif und
guter Wille ftedte darin, wieviel
pradtige Situationen, lebendwahr
gegeidnete  Chavaftere, bdrollige
Lermidelungen waren da vor-
hanben, ohne gu paden, ohne gu
linben.

Die Ted)nif fehlte. Und die
Sdlager verpufften wirfungslos,
bie Gpannung lief am Ende bder
Attichlitfie nad), anftatt fidh) 3u
fteigern.  Der BVaron madyte fie
auf jebe ©dpwdde, jeden Vorzug aufmerfjam,
und id) war fo gang auf der Bithne mit meinen
Gebanfen, dap id) e8 faum Dbemerfte, ivie er
tmmer ndber und ndher an mid) Hevanriidte,
den Avm quf meine Stuhllehue legte und jein
Geficht jo nabe dem meinen hielt, dap fein Atem
mein Ohyr berithte.

Nur einmal, ald id) jeine Hand auf meiner
Sdyulter fithlte, fubr id) auf, und jabh thn unwillig
an.  Gr aber madyte dad harmlojefte Geficht von
der Welt, fodah i) gu der Uebergeugung fam,
Daf die Beriihrung eine ungewollte, gang gufdllige
getvefen und er, gleih miv, volljtandig gefeffelt
von Den Vorgdngen auf der Bithne war.

®rete Sanden hatte eine gropere Rolle, aber
fie fpielte Heute {hlecht, gar nidhi' jo munter
wie jonjt.  Fortivahrend jdielte fie nad) unjerer

Loge, war nerbdd und gerftreut und verpakte
wiederholt ihr Stidhwort. Der Baron {dyiittelte
mehrmale migbilligend den Kopbf uud murmelte
ein paar drgerliche Worte.

N Der grofen Paufe wifdhen dem weiten
und’ britten dfte, wo dag Publifum bden Ju-
{hauervaitm, verlie, um im BVeftibitl u prome-
nieren, ‘bber dad Biifett zu umlagern, ging der
Baron Hinaus, fehrte aber bald mit einer Er-
frijcoung fiix, mid) gurid.
 Wabrend idh mit-Wohtbehugen derr Tihlenden
Cizlafiee jdlitvfte, jpracd) er von nreinemr Ent-
wurf, den er nod) heute nadymittag gelejen.

€in interelfantes Bild aus der Ausltellung ,,Die frau in Daus und Beruf‘.

fungs-Beilage.

€ine Kiiche in den Kolonien.

Da die Riideneinridtungen in ben Kolonien nidt fo lomfortabel find wie bei und hier gu Hauje,
tann man {id) leidht benten. Trogbem ift ed aber intereffant, in der Audftelung au febem, nie aud
dort bie Ginridtung wohl fehr einfad, aber praftijd und gejdhmadvoll borgenommien wird.

,Gie haben meine Crivartungen nicht getaujdt,
fondern {ogar nod) iiberiroffen, Fraulen Jjolde!
Die Jdee ift gut, e3 wird fid) dareud -etwad
machen faflen. Nun gilt es aber, tiidytig daran
3u arbeiten, gujammen arbeiten, Szene fitr Szene.
Sonnen ioiv movgen den Anfang maden und
win dveldhe Beit: wave e Jhnen genehm?”

Morgen?” fragte ic) Deftitvat. ,Nein, Herx
Baron, morgen geht e3 nicht, da haben tiv Wajche!”

,Wdfdel” vief er auffpringend und den Stuht
Deftig: guritctjtogend. ,Und bad foll ‘ein Hinde-

rungggrund jein? €8 ift dod) fawm 3u glauben!

Sraulein Jfolde, befinnen Sie fid) dod), wm wag
e fid) hanbelt, wa2 Sie find und wad Sie er-
reiden toollen, erveichen fommen!” .

Jn feiner Grregung hotte er giemlid) laut
gefprodjen.

"

,oerr Bavonl” mahnte id) peinlid) bevtihut
L Bevenfen Sie, wo it und befinden!” :

,Berzeihung!” bat er einlenfend. ,Sie haben
red)t, Dhier ift nidt der Ort gu jolder Audein-
anderfebung. Aber gejdyentt ift die Jhnen nidyt, e3
hangt 3u viel davon ab. Sie miijjen morgen
formmen, bejtimmen Gie: die Jeit. Kafjen &ie
Wijde Wajde jein, ftreifen Sie die Fejjeln ab.
©& muf fein! Aljo wann darf ich Sie erwarten?”

Gingejdhiichtert Vo fernem feftenn Willen, tin
PBanne jeiner Augen, verjprad) i) wm drei Uhr
nadhmittagd in jeiner Wobhnung zu fein.

JAber mit Grete Sanden!” fiigte id) nod)
jchnell hinzu.

JNatielid) nidt ofne Ehren=
wade!” verjepte er fury auf-
lachend. Dann jabh ex mid) Hhalb
Delujtigt, halb jpottijd) an und
jchitttelte ladjend Dad Haupt.

I fhamte mid) meiner Prit=
derie und verjudhte, jeinen Bliden
ftandaubalten. Aber ed ging und
ging nidht.  Aus Ddiejen Feuer=
augent bligt miv ein etvas ent-
aegen, dag i) nidht nennen fann
und dag mir Furdt einfloft.

Wie: Grete prophezett Datte,

fo fam e2; bad Stitd vermodte
nid)t gu evwdrmen, ed jaufte duvd.
Arvmer Autor!
_ Sturg vor dem ©dlufp fam
Grete in'die Loge gejchlitpft. Ste
Datte im lepten Aft nidh)ts mehr
3u tun gehabt und war bevettd
umgetleidet.

JBergeifung, wenn id) die
interefjante Unterhaltung ftove,”
jagte fie ‘Fiihl, mir glet Finger
3ur Begritfung reichend, den Baron
gar e mit einem fehr flitdhtigen
Sopfniden abjpeifend. ,Wollte
nur fragen, ob e3 nod) Dbeim
JNeidgfangler” bleibt.”

Der |, Reidydfangler” ijt bag
erfte Café der Stadt, wo fid) nad) dem Theater
die feine Welt zu treffen pilegt.

,©elvif Dleibt e8 dabei,” erwiderte Jffenbeim,
fid) erhebend und Grete feinen Stufhl anbietend.
Dann vendete ev fich 3u mir: ,Gnabdiged Frau-
lein maden ung vielleidht die Frende, mitzu=
fommen? Jd) bringe Sie nadher fiher nad
Hauje.” :

S fithlte Greted Augen mit lanerndem Aus-
druct auf mivruben, jabh dbie eigentiimlid) gejpannten
Blige thred Gefidhtd und fonnte mid) wieder ded
unbehaglichen  Gefithd nicht - exwehren, bdaf fie
eiferfitchtig auf mich jet. Unter diejem Cindrud
ftehend, fiel meine ablehnende Antiwort wohl
tiivger aud, al3 id) beabficdhtigt DHatte,

Der BVaron gudte jdhweigend die Adjjel, dod)
in ©retes Augen gudte e3 auf. Nun war fie




anf einmal wieder die alte, [u

! (3 ige (\\)rviv, nlapperte
wie Wafferfall, vif

d Derunter,
10 eingetroffen,
ah ig gu

ein
triumpbhiexte, dap ihre Prophe
um, alé der Vorhang fiel,
applaudieren.

RV itl vedete fie miv dann nod) gonner
haft 3u, mitgufomien, der Varon bat ebenjalld
nod) etnmal, da jal) i) gu meiner grogen Gr
leidterung Bruder Hang am Audgange ftehen.
Sroh), eine plaufible Ausrede 3u haben, berab
jdhiedete ich mich und eilte auf Hang zu, der mi
dem grofen Familienvegenidhivm bewafinet war
und miv etiwad verlegen entgegentrat.

LJunge, dad ift aber lieb von Dir, mid) ab
ofen,” vief id) exfreut und hing mich an feinen
{3

,30, Wweipt Du, e8 fing an gu rvegnen, und
oa Du ohne Sdirm gegangen warft, da meinte
Glfriede, 1) —"

,Sdon gut, Hanjemann,” unterbrad) i) ihn
freundlid), wohl merfend, wie der Haje fief. ,E3
hat Dir und Friedel dod) wohl ein lvenig leid
getart, bafp Jhr Guve Alte vorhin jo jdlecht be-
hanbdelt habt, gelt?”

Gr nidte nur und driidte meinen Avm Fejter
an fid). v ift audh einer von bdenen, die jdhwer
augfpredjen fomnen, wad ihr Hers bewegt. Jdh
verlangte auch feine anbere ntwort, war froh
ver Wandlung und wupte, wem id) fie u danten
Datte.
~ uf Den SHeintwege erzablte i) Hang aud-
fithrlich von meinem BVorhaben und bat thn, miv
behilflid) gu fein, dap mir durd) Stsrungen und
Berdrup nid)t die Avbeitdftimmung verjdeudyi
iitde.

»31e, Du jollft Did) iiber mich nidht mehr 3u
betlagen haben,” verjprad) er mir reumiitig.

Die anbderen waren beveits gur Rube gegangen,
als wir heimfamen. Reife jtedte i) mir bdie
Arbeitdlampe an fepte mid) an den Sdhreibtijeh.
Bald darauf fam etwas auj leijen Sohlen durdys
Bimmer gejdlihen — Clie war e im flitdhtig
ithergelworfenen ©dlafrod, ein Yablett mit dem
Teegefdhive in Den Hinbden. Ketfe ftellte fie s
auf das Tijdyden neben dem Sdreibtijd), dann
bodte fie fih) neben mir nieder, und die Arme
um meinen Hald legend, og fie meinen Kopf
gang Ddidht an Den ihren und bat mit Trdnen
in den Yugen:

43¢, et wieder gut! Jd) fehe eiw, daf id)
jdlecht war, dag id) Did) gefranft und gequalt
habe ohne Grund. Berzeih’ mir! €3 witd nicht
mebhr vorfommen. Wenn Du witBtejt, wie mir
mandymal zu Wute ift wenn, man immer nur
{duften und jdujten muf, und

,©et ftill, Clfden, und trag’s nod) gedbuldig
teiter,” unterbrad) id) die Weinende. ,E3 wird
anbers foerden,” verlap Did) drauf. Smmer jolljt
Du nidhyt dag Ajhenbridel jpielen mitfien. Deine
Jeit tommt aud) nodh. Aber Geduld mupt Du
nod) haben, Riebling, denn iber das RKnie lakt
fid) dbag nicht bredhen.

»3) will mit aller Krajt an die Axbeit geben,
und glaube mir, mehr ald flir mid) tu’ idys fiir
Cudh! Und, nun verjprid) mir nod), Nadyficht ge-
gen mid) gu iiben, aud) Wwenn Du mandymal mein
Zun nidt begreifen fannft. Willit Du Haz2”

Unter Rranen gelobte fie e wmir. Lange
hodten wir dann nod) beieinander, allevlei Su-
funftdpline jdmicdend.  Dann jdidte id) fie 3u
Bett und nahm mein Tagebud) hervor.  Dex
Deutige Tag war denfwiitdig genug, wmn ihn daxin
su vermerten. Der Anfang gum Luitipiel gemadi,
und bie Riebe und dad Vertrauen meiner Ge-
jdmwijter wiedergewonnen. ®ott, idh dante div! —

Den 9. Februar 19 - .
Gejtern nun bin id) in der Hohle ded Lowen
gelefen.  Punit drei Uhr betrat td) mit Grete
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Sanden dag ftattlidie Hausd in der Fiivftenftrape,
in Ddeflen Erdgejdhol Bavon Sfenbeim wobhut.

Cin enfziifendes Junggefellenheim! Wunder-
vbolle, grofe und hohe Hdunte mit madtigen
senftern.

Der Salon, dad Speifegtmmer und

pie Bibliothel in einer Fludt nach) der Strafe
gelegent.  Jteben der VBibliothet noch ein fleines,
laujchiges Arbeit@zimmer wnd eine Gladbaranda
nad) vem Garten.  Aled mit finjtlerijdhem Ge
jhmacd eingerichtet  und verfdivenderijd) mit
echten Teppichen, Djidjims und fojtlichen, alten
Weojdecdeden ausgejtattet.

LWeiche {hwellende Poljtermpbel allenthalben,

mittels flermer Xifhe und feltjam geformter
Hobrieflel gu einlabenden Plaubdereien arrangier
und durch funftooll gefticdte ober gemalte Para-
vents ijoliert.
Das Spieijegimmer {dhwer und jolid in alt
peutjchem Gejchmad mit gejdynitten Nubawm-
mobeln und lederbegogenen, hodhlehnigen Stithlen:
Der Salon, japanijd), gierlic)-folett, wie fiix eine
Dame bevedynet.

Dag fd)onjte aber ift die Bibliothef. ]
hoben, jamtlide Wanbe bedecdenden Bitdjerregale,
jolvie die Mobel aus gang heller Cidhe, Tapeten,
Lorhdange, - Tebpide in mattem Blaw gehalten.
Die fehr niedrige, Dbreite Ehaifelongue mit
jdneeigem ©isbarenfell bededt. !

Weberall, o nur irgend angdngig, eife,
langhaarige Angorafelle. Bwijden bden beiben
genftern, gang freiftehend, bder mdchtige, it
blavem Tuch bejpannte D

Die

Diplomaten - Schreibtifd),
an jeder Geite mit bequemem ©dreibjtuhl, an
jeder ©de mit einem Ctagerentijdyden oder dreh-
bavem Vitcherftander verjehen.

Jtiedrige, durd) blaue Seibenjdhivme gedampite,
eleftrijche Qampen find in groger Anzah! bor-
handen.  Man fieht auf den erften Vlid, daf
Dev Vewohner diefer Mdawme enen  tnendlid)
grofien Wert auf Bequemlichfeit legt. -

Sm fleinen, mooggritn deforierten Arbeitd-
gimmer nur ein riefiger Ditwan und ein mi
grofer ©dreibtijd). Sie Winde mit ahleichen
Bhotographien fdbner Frauen bededt, metjtens
Sdyaufpielerinnen in den Rollen feiner vielen
Stiide darftellend. Die Fenfter der Gladveranda
getgen mattariin gefdarbte Sdjeiben, die mir ein-
gedaten  Jteben-Girlanden in  etas  dunfler
Sdattierung verziert {ind.

Das gritne Dimmerlicht, dad fie verbreiten,
ift von mdvdhenhafter, dem Nuge twohltuenbder

Wirtung.  Der von dem Dichter fo jehr geliehte
,Bld g Griine” ift dadurd) aud) fiix den
Winter gewabhrt. Jm Sommer  jdweift bas

Auge durd) die gedffneten Fenjter itber die Baume
und Gebitjdhe und die wweiten Rajenflachen des
parfartigen Gartens.

Der Baron war der liebenswitrdigite Haud-
herr, den man fid) denfen fann. INit freudigem
Gtolze getgte ev ung alle jeine Sdjise und geleitete
uns endlid) ind Gpeifegimmer, wo der RKafjee-
tijel) Deveit. ftand unbd der Hausherr Hichit eigen-
handig auf filberner Majdjine Den duftenden,
jtavfen Rranf brawte. —

@t fat bag mit etner o ldfjigen Gragie, daf
ich Den Blic nidht von ihm wenden fonute.

©rete  tujdjelte  mir  indeffen  allerhand
Sommentare gu ber Cimvicdhtung ing Obr, bald
harmlofer, bald boghafter Natur, aber in den
Nefrain austlingend: ,lUnd dad alled von den
Luftipie-Tantienten! Nimm’s 3u Herzen!”

Cinmal fing der Baron jolde Vemerfung
Grefed auf. I evjdhraf wnd glaubte, ev wiirde
davon verlebt jein, - Aber nein, ev lad)te nur dagu.

,9 ftimmt, & ftimmt aufe Haarl” gab er
unbefangen  gu.  ,Hatte damals, ald id) als
junger Hujavenleutnant jdhuldenhalber den Dienjt
quitticven mufte und dem Nidts gegeniiberftand,
jelbjt nicht im Tvaum gedadt, dbap id) einmal
ein joldjes Hetm befien wittde.  Und jehen Sie,
meine berehrien Danmen, dof id) bag alled nidyt
auf dem gewdhnlidien Wege einer Heivat, einer
Crbjd)aft ervungen, jondern eingtg und allein
meiner Avbett und meiner Muje verdanfe, das
erjitllt mid) mit einem Hodygefiihl des Stolzes,
bag id) gegen fein Konigreid) eintaujdhen mochte.”

Wahrend des Kaffeetvinfend exgahlte ung der
Baron nod) alleehand aud feinem Leben, jdjlidyt
und ehrlich, obne fid) Derausguftreidhen, joubdern
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willig anerfennend, baf feine gropen Crfolge
aud) viel auf Ghid und widht nur auf Verdienit
beruhten.  Dag geftel mir an ihm, bradte ihn
miv menjchlich naber.

Ja es ift ein altes, wabhred Wort, daf man
eiment Meenfdhen exft richtig s beurteilen vermag,
wenn man ihn etmmal in jetnem Hetm fennen
ernte.

Alle Scheu, alle Befangenheit waren von mir
gewidyen, und ald wir ung fpdater jur Bejpredhung,
meined  Quijtipiel-Cnttourfed in einer Gce der
Bibliothet hHauslic) einvichteten, empfand id)
Oretes Imiwefenhett beinale alz itberflitjig. Das
quedfiilberne Gejcyopfchen Dhielt e faum gehn
Dinuten auj demfelben Blake aud, Hujdte Hald
bierhin, Dbald Dovthin, dabet immer rajdjelnd,
Inifternd flirvend, bald tvie ein aelchen leife
gitjernd. Surgum, fie war entjcdhieden ftorend.
Endlid) landete fie n einem Sdautelftuhl, dern
Sudenteller auf etnem Tijdhden neben fidh), ein
Lhotographienalbum mit lauter ,jifen Qeut-
nants” auj dem ©djoge — jo glaubte fie eine
Weile aushalten gu founen. , Und wirklid) trat
Jube ein.

Wi befprachen nun den gangen Entiourf und
i) hatte mehr als cinmal Gelegenbeit, iiber den
fiheren Bl und die rubige Sadlichfeit des
Barons gu ftaunen, mit denen ex ftets den Jagel
auf bent Kopf tvaf. Ja, bad war bdie Liwen-
tage des Vollblutdramatifers! Sinumel, wie Hein,
wie evbavmlic) fam i) miv mit metnem Talent:
fiinfdyen dagegen vor!

HUnd wie er meinen Cntwurf durdeinander
warf!

52
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dem dritten ft jollte Der erjte werden
und Ddiefe Aufgabe follte iy innerhalb--einer
Wodje Iofen: Mir {dwindelte! — —

A3 wir und dann exhoben und nac) unjerer
Gardebame umiehen, lag dieje, wie ein KRdtden
gujammengerollt, im Gdaufeljtuhl, dag Seficht
tief tn Dag jetdene Riffen gebdriict, regungglos..
Ullem Anjdein nad) war fie eingejdhlafen.

Cin angebiflenes ©titd Torte lag thr im
Sdjop und tn der Hand hielt fie die Hera
gegogene Photographie eines auffallend jdonen

Dragonerrittmeifters. Wi fonnten und Dded
Ladjend Dei diefem Anblict nidht extwehren. Da

jdlug fie die dunflen Augen auf und mir ver-
ging bas Radjen, denn id) glaubte Trdnen davin
funfeln su jehen und einen Ausdruc, wie id)
thn an ber [uftigen Grete bidher nidh)t fanmte.

Ober Batte id) mich getdujdht? Kann fid)
ein Menjd) o beherridhen 2 Gilberhell auflachend,
fprang fie empor, ftiep den Sdaufelftuhl guviid
und begann tm fomijden Born gu  fdelten.
Ueber bdie langweilige ®efellihaft, bad Folter
erfzeug bon yaufeljtuhl, in dem fie fic) jamt-
lide Glieder verrentt, {ther dew jdweren Kudyen,
mit dem fie i) ben Magen ,verftaudyt” Habe,
furg — fie tar Ddie alte [uftige und frapizivfe
Grete.

,Dad verjtehe ein anderer!” dadjte id) bei
mir, bejd)lof aber dod) nadyher cinmal zu fon-
dieren, wad ed)t gewejen, die Trinen obder Die
Ruftigfett.

Auf dem Heimivege war Grete giemlid) ftill
und lief gang deutlid) merten, daf 1hr dag jelbjt
angebotene Gardedamenamt Dewte beveits [djtig
geworden fei.

»30) ftore Gudh nue und fiie mid) ift’s fad zum
ftetben. Weifit Du, id) werde ab und 3u bei
Cud) nad)jdyauen fommen. So die gange Beit
dafifien, dbad gebt faftijch iiber meine Kraft!” —

,Nein, Grete, bad darfit Du miv uid)t an-
tun,” erividerte id) gang betreten davitber, daf
fie jegt jdjon ftveifen wollte. ,Ofne Did) gehe
i) nidht hin und wag foll denn werden 2“

»Daft Du Furdyt vor dem Jff? Ober tvauft
Du Deinem Hevgen nidt, fivhteft Ou, Dich in ihn
3u berlieben?”

,Ad) laf dod) bie Pojen:” wehrte id) un-
mutig ab.

SN, Du’ Der

S it fdhon mander Frau

gefabelich geworden! 1nd wenn er aud) jdhon




mit allechand Sunftmitteln der Natur nadhelfen
mup. — — ®ott, IMadel, mad) dod) nicht M
Uvrmnnbvi‘te Widelfinderaugen! Soll id) Dix
mal aufzdhlen, was faljd) an ihm ift? — Wag,
Du willft nichtd davon horen? Nun grade! Du
jollit e twiflen, bamit Du gefeit gegen feinen
Ginflup irjt.

Allo fangen wir mal gleid) beim Piedeftal
an: Sorfeinlagen in den ©tiefeln um etne hohe
©panne und dadurd) fleiner erfdyeinende Fithe
311 ergielen. Der ftrammen. Mustulatur etmwad
hober binauj tfraw’ id) auc) nicht, dod) Habe id
M[m feine Ve uem‘ Weiter die Haltung: durd)
Korjett ergeugt! Der frijdje, gebrdunte Teint:
Sunjt, nidts alg .S’»:un{t! Keine Schminfe be-
wahre! o plump ift der Jff nidht. Aber da
jalbt fih ,Seine Hoheit” mit einem Geheim
mittel Gejidht und Hald und febt fid) danadh
ftundenfang dem Sonmenlidht aud.  Rejultat:
Manoverteint! Haar und Bart find gefdrbt!

(Fortfebung folgt.)

Hus dunklen Cagen.

Roman von &, Stemau.
(Raddrud verboten.)
in - unterdritdter jdymerzlicher Seufzer
entrang fih Dorad Lippen, ald fie
aufftand und bad Gewinidte Herbei-
holte.
31t 63 Dir M)meu,hcﬁ
gujehen 2° hnqs fte mit etnem Radeln,

(Shluk.)

P2

9ad Papier an-
bag

getgte, ie er iber derlei Dinge jebt {dhon hinaus
war. ,&ieh, Dora, Iwo Ivlirde 1cb 1813t mnf)[
jein, wen i) e md‘)t befommen hattel Det

Dir ﬁum nicht, mein iebling. At Jahre
Wwaren mir beftimmt, und e8 find nod)y feine
je)d bvoritber. — Geitdem 3 fidh in meinem
Lefip  befindet, habe id)
getwagt, e8 durdjgulejen, id) fithlte, daf id) s
dann  vernidhten mitfje. Aber jeBt ift Dad
fauber% S glaube, dap id) ed jet ruhig lefen
ann

€r hielt dad Papier gedffnet in den Hanben
und gab fid) Miihe, die Worle darauf gu lefen.
Dora, die den Kopf in die Kifjen feined Lagerd
gedritdt Batte, fonnte nidht fehen, daf e8 thm
ihon unmoglich war.

L Dte Worte tangen mir vor den Nugen,”
fagte er, i) mit Der rechten Hand iiber diejelben
jahrend. ,IWie Heifst ez, Dora? ,Seine Majeftat
Haben glmblgft geruht, dem Waldemar Manliug,
der fegen Faljdung — — —" Nein, i) faun
nicht teiter lejen, es bringt mir die gange Haft
mit all’ ihren Sdreden und vor allem bdie E1-
niedrigung wieder zu lebhaft vor Augen. Dora,
i) will verjudjen, ed vollig zu vergeffen. —
LVerbrenne das Bapier, vernidhte 8 vor meinen
Nugen.”— &Eie tat ed.

L Meine liebe qute Dora, e Hat midy alle
die langen jdredlichen Jabhre hindburd) nichts jo
beflimmert, wie der Gedanfe an all’ dag Leid,
dem Du audgefet wurdejt, wetl id) wunjeven
Jamen entehrte, und Deine  gangliche Ber-
laffenbeit. Jh — —"

,Waldemar, mein Brubder, had’
Sd) fann Did) nidt jo reden hHoven,
bon anbderen Dingen!”

Hoher und hoher ftieq die Sonme empor
und warf fjreundlide Strahlen tn das friedliche
Sranfengimmer, Ddefjen Vewohner eine Weile
gang ftill mit gefchlofjenen Antgen dalag; ploslicy
ridytete ev fic) mwieder auf und fjagte:

e ,,Qom, i) mocdhte Vaul wohl nod) einmal
ehen.”

LG ijt unten, u() Moill 1[11 gleid) holen, wenn
Du nidt gu angegriffen bx]f

,,‘.hem nein, garnicht!”

Baul trat gang behutjomn auf und hatte bdie
fleinen Hande feft verjchlungen, mit dem Vorjak,

bie Rranen wm jeden Preid u untevdriiden,

Crharmen !
iprich doch

und bder bleide Mann auf dem Bett und dad
Stufl  baneben

Kind  auf - dbem blidten fid)

nod) nidht einmal|

— 91

e tief in Die Yugen, bid fie den
fritheven, hohlmxn lachemden Ausbrud twieder-
gerannen, ber ibnen eigen war, ald fie nod) dad
harte, aber an i,lﬂ[’t fo reidje Leben FHilhrten.

»Deein Junge,” fagte Waldemar endlid),
einen gavtlichen Kup auf den fleinen PMund
briidfend, ,vergip mid) nidt gang, verjude e,

mir ein Andenfen u bewahren! — G wird
die PBeit fommen, o it und bdort” droben
wiederfehen. Lebe wohl, mein Kind, gib mir
nod) einen Kup — Dden lebten bvon den bvielen,
die mir jo wohlgetan.”

Dag Kind tat, wie thm geheifen, und tapfer
hielt e2 bdie Tvamen zuriid, wdhrend e dem
Manne, bder ed fo zartlid) geliebt, zum lebten
IMale in die Augen jah. An der Tiire twarf e
nod) einen fehnjitchtigen Blid auf den Sterbenbden,
um dann in unaufhaltjomed Shludzen aud-
aubrechen.

,Dora, febe Did) u mir und Hhabe Danf —
habe Danf fiir allez — Dbefte Cd)mmrer jagte
Walbemar endlich) nad) langer Pauje mit qroBter

Anftrengung. Feft bielt er ithre Hande wm-
dloffen, mwdhrend fie ihm zdrtliche Worte Fu-|D

flitffterte, al3 fonne fie dadurd) den Engel Ded
Foned guritdhalten. AL fie ihn ndher anjah),
fam e3 thr ‘vor, ald wenn feime Biige immer
{tarrer, fein tem immer {todender, die Hanbe
tmmer falter wittben. ©eine Augen vergroferten
fidh unnatitclich und jdienen tn einen unend-
lihen Roum au bliden. Unerbittlich war bder
Todedengel zwijhen Bruber und Sdiwefter ge-
treten, alled war boritber! — Die mitden Augen
{)atten jih auf ewig gejchloffen, und himmlijcher
%nehv at—tiv Dem—Oergern eingerentt, nas nur
3u jehr. empjunden, wie ded ebend RKRaft und
Hite Dr\"tcft und {dver zu tragen ift.

28. Rapitel

Die Monate bid gum Herbjt gingen in ftiller
Cinformigfeit dabhin. Dora lebte auf Sdhlof
Iedding neben Dder alten Varonin genaw Iie
deren Todter, und bradyte Dderjelben Dbafitr
findlide Liebe und Sorgfalt entgegen. Niemand
abnte, iwie unangebracht die von ihv aufrecht
erhaltene Unterordnung eigentlid) twar. Jhre
eingige ntwort bdey Dienftboten gegeniiber
war jtetd:

S5 werde die Frau Barvonin fragen, {ie
wird entjdeiden.”

Kein Menjd) wufte, daf Baron Cdfar twenig |y
mit den norbnungen 3u tun Dhatte, die fie al®
von thm audgehend darjtellte und den Pacdhtern
gegenitber alé joldye vertrat.

Baron Cdjar jdrieb nidt oft nad) Shlok
LWedbding, aufer in Beantiworting bon Briefen,
bie um fjeinen Rat in wirtjdaftlidhen Angelegen-
heiten gebeten Batten, und Dann Iwaren jeine
Antworten ftetd einfad) und jadhlich, aber
daritber hinaus nidts.

Gnjt von BVollmar DHatte
Oftpreupen bejudht und  die

ihn mehrmals in
evirenlichften iit-

teifungen itber feine Titigfeit Hetmgebract
die von allen Seiten anerfannt und berundert
wurde.

,Der avme Cdjar!” jagte Monifa oft.

SOurdhaud nidt arm,”  evviderte Dder Ritt= |y
meifter) lachend diiber Ddiefen ihren Lieblings-
ausbrud; ,id) habe wirvtlich) garnidhts Aermlides
an  ihm  entdedt; fieht im Gegenteil viel
hitbjcher und mdannlicher aus ald damals, wo ex
in den Gejelljdhaftezimmern auf Schlop "htbbmq
herumlungerte, wenn aud) jetne $Hande nicht
mel gang jo mm{) und gart find, Iwie
jemer Jeit.”

Mit groper BVorliebe jdhried Monita lange
launige ‘chre an ihren fritheven Berlobten, tn
weldpen fie thm Ddas Leben in ihrem cigenen
Oeim und auf dem Sdhlof auf dag Aug-
fithelichite und Drolligite bdavguftellen dilegte,
und wofiir er ihr in herzlichen Worten dantte.

An einem rauhen Herbjttage fof Weonita
in ihrem Wohngimmer, gerade wieder tm Begriff,
etnen jolden Brief an Cdjar gu verfafjen, ald

der Rittmeifter eintrat, um fe gu Degritgen.
Monifa fiihlte, dap fih bet feinem Anblid ihr
®efid)t mit einer feinen Rote itbergog, gerade
al3 ob fie in Gedanfen mit ibm Dbejdaftigt
gelvefen tdve.

L) reife nad) Oftpreufen und bin  ge-
fommen um Sie 3u fragen, 0b id) vielleidt eine
Botidhaft dorthin mitnehmen fann, Frdulein
Monita”, fagte er, mit dem Riden an den
Sdyreibtijd) gelehnt. I will ihn u bewegen
fuchen, daf er hierher zuridfommt.”

Dad wird Jhnen faum gelingen,” jagte
fte ml )iq. .
LWollen Sie mir  nidt geftattem,  ihm

wenigjtend dbad mitzunehmen, Wwonad) er fid) jehnt
— ndamiid) Jhre LVerfiherung, daR Sie fid)
darnad) xLImul ihn twiedergujehen 2

L 27 toieder] holte {ie verivunbdert und von
neuwem ervotend; ,,bu befinden Sie fih im
Srrtum, Herr non LBollmar, dad erjehut ex nicht.
Cdjar und tdh haben unfer gegenfeitiged Wer-
haltnis feit langer Seit geldft.”

SAUber — Jhr Herr Vater verfidherte mid
\m‘h ba\, an diefem Geriidht nidhtd Wabhres fei.”

30, dag glaube id) germ; er Bhalt feinen
Wunjd) feft, aber dadurd) fann dad einmal ge-
[G{te Banb doch nidht Inicbcr bon neuem gefnitpit
werben. Sie fennen meinen BVater lang genug,
Herr  Rittmetfter, um fid) nicht Ddaritber zu
unbdern, wenn er fid) mit Hanben und Fithen
dagegen {trdubt, \af i) aud) meinen eigenen
Willen haben fommte.”

Cin leifed Radeln gudte wm ihre Rippen,
tdhrend ex- {ie—ernft-und for{dend betradytete

yaraulein Meonifa, follte i) mid) mirflid)
die.gange Jeit getaujd)t haben, ald id) glaubte,
dap Baron Lamw pefuntdver Berluft feinen

Cinflup  auf  Jhve KRiebe 3u ihm  audiiben
fonnte?”
Seldhe Jdee, Herr von Vollmar,” ent-

gegnete fie, thn voll anblidend. ,Niemald hatte
per Werluft feined LVermdg-ud meine [iebe ju
ihm erchlittert, wenn itberhaupt von Liebe givijdyen
ung je Dbdie Fede getwefen ware. Aber fie fehlte

eben. Crft nady und nad) wurden wir und dar-
itber flar, obgleid) es bon 2Anfang an fo ge-
wefen, und Dhatten dod mmbrﬁmé por 3wei

Sabren unjer Verhaltnis geldit, loenn wir nidt
jolche Hajenfiie gewefen wdren.”
Da er ihr mit feiner Silbe darauf ant-
wortete, blidte fie thn fragend und erftaunt an.
LHerr von "ullmm, wad it Jhnen? Sie
haben feine Burehtiwvetjung fitx mid), wie dodh
jonjt tmmer?2 GSdelten Ste mid) dod) tidhtig

aud, und dann — fprechen wir nicht mehr
Dariiber.”

Lebt nidt,” antioortete er auffallend fanft.
SHeute und in diejem Falle ift ed mir un=
moglich), obgleid) es mir immer hart genug
anfam, wenn ih Grund dagu jand. Monita,

Sie werden niemals verftehen lexnen, warum id)
jdpeinbar oft wngufrieden mit Jhnen war. Aber
id) mupte e ja jtets vertvagen, dap mid) \\hc
Worte und Handlungen tiefer berithrvten, ald bdie
trgend eines andeven Menjden. €2 dritdte mid
jchoer, dak Sie jeden anderen Wenjden [iebend-
witrdiger fanden als mid), und doch feiner Jhre
hertlichen Cigenjdaften, bie Sic tmuner angftlich
3u berbergen fjudyten, jo gu jdhdfen iwugte
und — id) liebte Sie gerade deghalb mit Herg
und @crh& Aber — Sie waven Baron Cajar’s
Braut, folglid) meine Gedanfen, meine Kiebe
ein Unved)t.”

3 hatte. Cdafar niemald geheiratet, trog
meines Gelobnifies,” jagte fie foum horbar, mit
gefenften Augen und glithenden ‘Tmnqcn

»3wetlen trdumte ul lllll aejhlofjenen Augen
einen. hevvlichen Rvaum,” fubhr er ervegt fort,
Jenin id) Sie Worte der Liebe an andere ridyten
horte, denen &ie qut waren, indem id) mir vor=
ftellte, fie galten mir, aber gegen mid) waren
©te meiftend abjtopend.”

L0, faft immer,” fagte fie mit tiefem Crnit.
LAber jollten Sie wirflid niemald den Grund




meine3 Benehmend erraten Haben? War e3 dod)
nid)ts weiter afd eine jdwade — redit jhmwade
Scyubmwehr.”

SMonifa! Monifal” rief er gliidjtrahlend,
Jnare dag moglig? O Geliebte, {herzen Se in
diefem Augenblid nidht mit mir, id) bin jdon
ein au alter Maun, um nod) eine jolde Ent=
taujdhung ertragen gu fonnen!”

S Bie oft id) aud) gejcherzt haben mag, wenn
©ie mid) hofmeifterten,” jagte fie mit Augen,
i denen Trdanen glangten, ,im Grunde tat id)
ja ftets, wag Sie wollten, weil — mweil i) Sie
liebte.”

,Aber Monifa” — aud) thm ftahl fidh eine
Frane des Glitdes ind uge — ,meine Weonita,
haben ©ie mir dad nidht nur tm Gefithl Jhrer
befannten Gropmut gefagt? Glauben Sie wirf-
lid), mit mir, einen jcdhon dlteven, ja faft um
swangig Jahre dlteven Wanne, ald Sie {ind,
glitdlid) twerden gu fonnen? It e nidt ein
nur momentaner, edler Entjdhluf 2"

Sie ladyelte. ,Weit eher hatte id) bad Redht,
jo 3u fragen: Glauben Sie wirflid) mit einem
Madchen glitdlid) werden zu
tonnen, dag Sie jahrelang ge-
drgert hat? Cinem Madden,
bag fjtetd murrte und {idh
gramte, wenn nidt gleid
alled nad) Wunjd) ging?
War i) bdod) gerade im
bejten  Buge, mid) Ivieder
itber mein Sdyidjal au be-
flagen, al3" Sie eben ein=
traten 2”

S Meine Geliebte,” fagte
er, fie gactlich in jeine Arme
jchliepend, ,Du jollteft mur=
ren und flagen! Miein tapferes
froblicdhes Deadchen! €3 ift
mir wahrlid), als ob wir ung
trop  aller MiBverftandnifie
immer gang vidtig verftanden
hatten, jeitdem i) Did) fo
jejthalten darf. ), meine

i

it fein? Dann wird dad Bofe fdon von felbjt
fortbleiben, und jene abjdheuliden, revolutiondren
Gebanfen, bdie jtetd iiber mid) famen, tweil id
midy fo unendlic) fern von Dir fithlte, und fo
fletn, jobald Du in meiner Ndhe warjt, follen
gewify nidt wiederfelhren.”

,Dionifa,” jagte der Rittmeifter nad) einer
Weile, ,ich witnjdhte, dap i) Cadjor eine eben-
jolche Glitctjeligteit mitnehmen fonnte, ivie fie
joeben in mein Herj eingezogen ift.”

SWir miifien uns gedulden, anttwortete fie
nachdriictlich, ,id) hoffe, die Feit witd nicht mehr
allzu fern jein, ja, i) glaube e jaft mit Sidjer-
heit, und auferdem iwird diefe Peit ded Wartend
nidht fitr ihn vevloven jein. Wad meinjt Du,
Ernjt 27

3¢ bin gang Deiner Meinung, mein Liebling.”

29. Kapitel.

SBaul, Paull” Weit Du, wad bet und
pafjiert ift 2 fragte Dder fleine Midard, al3 ev
etned Nadypmittages mit Hodhrotem Gefidht und
glangenden Augen in Frau DMeyers Haudden

I
|
|
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Deonita, id) Habe nie 3u
glauben gewagt, daf mir
jold)’ etn Glitd noch zu Teil
werden fonnte. Wie durfte
id) bag audy!”

LWeil Du fo alt bift, gelt?” fragte fie in
ihrem alten nedenden Ton.

SNun, laf und jagen, id) ftande enigftens
im Borgejhmad bes Alters; daran bdadte id)
aber eigentlid) garnidht,” entgegnete er lachend.

,Giel), Du fannjt dad vergejjen?” fragte fie
mit glit€lichem Geficht, daf aber fofort ernjter
mwurde. ,Denfe nur davan nidt! Jd) weif, dap
Du alle meine Fehler jehr gemau fennjt, und
fann deshalb faum an mein Glitd glauben. Sage
mir, fannjt Du mid) denn wirklich lieben, fo;
wie i) einmal bin?” fekte
fie gdgernd hingu, ihm bejorgt
in die Augen fehend.

,Miein teures, mein liebed
Madcden! Habe i) Dich dod)
immer geliebt, jelbft wenn Du
unliebendiniirdig gegen mid)
gewefen bift. o fehr id) mid)
auc) bemithte, diefe RKiebe zu
unterdriten, fie tar  ftacter
alg id.”

LHett von . .

L, wieder Herr?” fragte
er lachend, alg er in ihr ver-
legenes  Gefidht fah. ,Willft
Du mid) durdhaus nod) langer
fo nennen, Monifa?”

,Crnft —, dad Wort fam
nur gogernd aber Dbefto dvt-
licher itber ihre Rippen, ,willjt
Du mir verjpredhen, meine

Auj den Funbamenien

“

qute Cigenjdaften redht hodh
anguredynen und gegen meine
{dlechten ein wenio nachiichtia

tapitolinijehen Woljin und gefdmitdt mit & gejchicdhilichent Re
pemnidit erridtef werben.

Der neue Romerbrunnen fiir Kéln.

der alten rdmijhen Stadtmamer in

Diefer jdhomne, durd) jein Hobe:
bes betanuten folner Urdhitetten Jrang Branbly.

ftitvmte und Dden Spielfameraden umarmte.
,Dente Dir, Papa it guriidgefommen! - Und
gang jdwarz Hat ihn die Sonne gebrannt, nnd
eine Pienge Gejdente Hat er mitgebrad)t und
bleibt nun fiir inuner bei ung! Du jollft aber
mitfommen und ihn Dir anfehen, Frau MNeyer
aud), lit Mama jagen.”
Wahrend der Knabe das alled
murntelte Barbara:
SJutn, dad it ein Gliid, da faun der NRitf-
Ware Frau Gregoriud

bcrnoﬁprube[te,

metfter Dbald Deirvaten.

(n-9(tffadt witd ein Brunnen, gefrdnt mif ber
ie bie.romijden Sitten und Gebrdude darftellen,
ulenpojtaitent eigenartig wirfende Bau it ein Wert

auf der Weinveben-Tilla geblichen, hitte Monita
niemal® in  die Hochzeit gewilligt, um Ddie
Sdwefter nicht gu vertreiben.”

S ber Weinveben-Billa herrjdhte natitrlidy
grope Freude und Crregung. Herr Gregorius,
ein ftattlicher, allerding® ettvad finfter und fremd
augjehender Mann, hatte die Seinen iiberrajdht
und entwidelte jeinem Sdivager joeben den Ent=
jlup, wieder nad) Bremen iibergufiedeln und
pag Gejdaft jeined BVaterd aufé neue angufangen.

L, Wer ift Dag?” fragte er, ald der jdhmddjtige,
blajfe -Paul Hand m Hand it jeinem Sohn
eintrat.

,Baul Wilhelmi, BVater, mein befter Freund,
Den i) Div geigen wollte,” antwortete Ridjard
widtig.

JA8ilhelmi? Ad), da fallt mir ein, daf id)
Gudh eigentlich etwad 3u ergahlen hatte, aber es
erfordert ftarfe Merven und ijt fidger nidytd fitx
Adelaide.”

,Grinnert Did) der Name Wilhelmt daran?2”
fragte der Rittmeifter begierig, wdhrend fid) Frau
Gregoriud aufhordend an thren Gatten drdngte.

LA Merdingd. Crinnert Jhr
Gud)y nodh) bder Sache mit
dem gejalihten Sdec? Num,
derfelbe Gotthold Wilhelmi,
der bamalé Velaftungszeuge
gegen den Angetlagten Wal=
demar WVeanliug war, it miv
furg vor meiner Abretje tn
New Yovt begegnet. I ex=
fannte ihn jojort an fetnem
jheren Geficht wieder und
wedyjelte fogar etnige Worte
mit e ahuyeavobei s miy- er-
3ablte, er gehe mnad)y den
Diamantfeldern. Cinige Tage
fpater, ale i) Dereitd alle
meine Gejcdhdfteverbindungen
geldft hatte und mur nod)
auf die Abfahrt ded Dampferd
wartete, bejudhte id) eines
bendz nod) mit einem Fu=
fillig angefonumenen, lang-
jabrigen Vefannten, der gern
New  Yort  fennen lernen
wollte, -einen Orf, Wwo Ddie
Golbgraber und Diamant-
jucher verfehren. Dort jaf i) Wilhelmi wieder,
jaf jedodh fo, Dafy er mich nidht evfennen fonnte.
Was jolieplid) auf der anbderen Seite der Stube
borgegangen wat, Datte id) nidht beadytet, exjt
loutter Gtanbdal veranlafte ung, hinitber gu bliden.
Gine ®eldtajdhe jollte entwendet jein, die bder
Beftohlene in volljter Wut von jeinen Kumbanen
uriidverfangte.  Wiv jahen Fdujte fic) empor-
veder, und tn afl dem Wirrwarr bemertte ich
beutlich, tvie fich Wilhelni wit feinem fchdnen
blajfen: Gefieht biicte wnd etwas in die Tajde
etnes offenbay - Betruntenen
jhob, Dder ed aud) nidht be-
merfte. 9ber ein anderer gab
den Avmen als Tater anm, wid
diejer anbdere ivar wieder —
Wilhelmi. In der Brutalitdt,
die [oldyen Leuten eigen, gingen
fie dem jcheinbaven Wifjetater
au Leibe, und erjt als Der-
jelbe Dlutend am Voven lag,
fonnten wiv einjdreiten. Aud)
der Wirt, der furdhtjam in
et Wintel fauerte,  hatte
Wilhelmis Deanipulationen ge=
jeher und jdlofy fidh und an,
al ev jal), daf wiv fiir den
Unjchuldigen Bavtet evgriffen,
wihrend fich der jaubere PRa-
tron jehleunigit gu driiden ver=
judgte. Seine Fludht miglang,
fie fafpten thn, und ihre grim-
mige Wut fannte feine Gren-
gen.  le fielen itber * thn
ger, man fdlcpple ihn hing




~ereom g

aud, und _mmigc Mimuten jpdater war die jdhre
lide {yndhjuftiz an ihm vollenbdet, ehe wir Hilfe

herbeiholen fonuten.”

St Gottedwillen, M)umqr"’ jagte Frau
Gregorius gitternd. — ,Dag Kind ift jein Solhn,”
fitgte {ie flitfternd Binguw und ergriff Pauld
aitternde Hand, wm mit ithm die Stube gu ver-
Lafjen.

L0 it red)t gefdhehen!” vief Barbara hart,
und ihre Augen befamen rhun alten ftahlharten
"Innmml wiever. ,®ott ift gevedht; es war fein
Geridht! Aber Das §tind joll nicht mit bitgen,
wag jein BVater verbrocden.”

iy uu'd ift Paul Waldemard Sobhu und
Jhr Enfel,” jagte der Nittmeifter freundlic), und
itber das nma[lgc Geficht der Alten liefen heife
Frdnen.

,3d) fann miv nidt heljen,” jagte fie ent=
jdhuldigend, al3 fie in die Gefihter Dder An-
wefenden blidte und Bauld fleine Hand auf ihrer
LWange fiihlte, ,id) dachte an mein fleined ‘Dulb—
dien, an ein friedlicdjes Totenbett und — bdah
e3 bod) eine Gevedhtigfeit gibt.”

30. Rapitel

AB dad L)Lutmt vor der Tiive ftand, be-
gann Fraw bon Wedding befitmmert und fajt
unleidlid) wegen thres Sohned andauernder Ab-
wefenbeit gu Iverden. Sie liebte es fovmlich,
andere mit ihrem lauten Sdymerg gu unterhaltern,
und Dova, auf deren Shultern jebt cine jo grope
Beramvortung lag, und Dora, auj derven Hery
nod) bon tiefer RTvauer wm Dden Bruder erfii
Wwar, guitbelte vergebend davitber nad), iie fie
lvnl)[ am ridtigiten gu hanveln habe. " Ste vex-
fre 1ich meift auj die Natjchlige ihres eigenen
Hergens, aber aud) die taujdjen oft, wenn Pilidht,
Gtolz  und  lebergeugung  verjdyiedene Wege
wanbeln,

©o mande Stunde, wenn an den langen
Winterabenden Frau von Wedding in ihrer Ece
ein janftes Sdldjchen hielt, dadyte fie Ddaviiber
nad), und wemn fie BLixmf)L einen Cntjdhluf ge-
fat hatte, [ll[)l die alte Dame ploslich aud ihrem
Sdhummer auf, win von neuem mit ihren Stlagen
3u beginnen und fich 3u wundern, warum Eajar
trof all’ der vielen Briefe nicht I)ehnfcf;re.

,Sie mitjjen i[)m nod) einmal jdyreiben, Dora;
toedhalb Dejtehen Sie nidt auf jeiner Ritctehr?
Wenn Ste th nur foiederholt hatten, wad id)
Shrent gejagt, wave ev uufc[)IDm‘ wieder BHier,
oder” —— und fie Wwarf einen jdeuen, fragenden
Blidt in dag belwegte jugendlicye (\wud‘t ihr gegen-
itber, ebe fie fortjubr — ,ober Sie miften denn
hingugejett haben, daf fie fortgingen, jobald ex
fame. Sie wiffen nur u qut, dap idh Sie nicht
entbelren fann, und e2 ift herzlos bon Jhnen,

L R s

das 3w beabfidyitig id) fann ofne Sie nidt
mebr fjein, aber Cdjar will i) qud) wm mid
haben, i) bin ja feine Viutter. O Dora, macdhen
©te dod), daf er hHerfommt, und bleiben Sie
auc) bei mir. Wenn Sie mid) verlafjen, werde
ich bald fterben, demn niemand wird wmid) ver=

ftehen ober miv helfen; aber meinen ©ohn will
i) aud) bei mir haben!”
JNad) einem Tage, an weldem Dora ein

langes vertrauliches Gejprac) mit Monita Caftelli
gehabt Hatte, Dad einen tiefen Ginbdruc auf fie
nu«"\ilhl fapte fie ploglid) einen fejten Cntjd)lup.
©ofort begann fie an Baron Cdjar Fu jdretben,
\am[t nicht wieder die alten Bweifel itber fjte
famen; fie jah Fraw von Weddingd fummer-
volleg Antlig mit Dden bittenden, tvdnmenvollen
Augen und horte nod) Vionifas itberzeugende
Worte, ald fie die Feder anjepte. ;

Jtur wenige, ved)t einfache Worte jhriedb fte
thm, mit Denen fie thn bat, die Weihnad)tdzett
auf Sl Webdbing gugubringen: fetne Miutter
fehne fid) nad) thur.

Hatte er dod) einjt gefagt, dap er nidht au-
xncffeblen werde, €3 iet denn, dafy fie felbjt thn
bate. Jebt endlic) hatte fie ed than. —

Eine ftivmijde Nadt tobte draufen, wdhrend
die Jimmer tm Sd)lop wohltuend durdvirmt
und Bell erleuchtet waven. Dad Heulen bded
Gturmes, dag  Jiiederraujdien ' D28 Negend er=
fticten jedes Geraujd), und jo trat Cajer fait
liberrajchend gu Den jeiner harrenden Damen in
Da% ;’;immm:

©eine Putter fuhr aud dem Avnjtubl, tn

- @ora crhod i) Tuqu wm ihn
Gin langer ewmjter B¢ jentte
wihrend er einen Dioment
Dann Ilvandte er
Letdenidhart

die Hibhe,
3u begritgen.
fih in ‘thre Augen,
ihre Hand in dev jeinen hielt;
fich an jeime DMutter, die ihn mit
i die Arme jdhlof.

Sold)y’ etn frohed Mabl Hatte man lange
nidt mehr in Shlop Wedding gejehen, obroohl
MNonifa fehlte. Frauw von Wedding fonnte fich
faum genig tiber die Veranderung wundern, die
mit ihrem Sobhn vorgegangen war. AE Dora
in Dad freudejtrahlende Gejicht der alten Dame
blidte, jagte fic jelbjt, daf fie nichts befjered
hatte tun fonnen, als Cdjar gu bitten, heimzu-
fehren; aud) fie fand ihn jehr 3u jetnem LVorteil
verdndert und beobadhtete thn verftohlen, wdahrend
ihre fchonmen flaven Augen fajt Heiter blicdten und
nidht etunal jenen ftolz abwehrenden Blid be-
famen, wie frither ftetd, wenn er fie anvedete.

Stimm meinen Avm, Tiebe Wutter und ftitke
ich \amu[, Du Hait 11)11 lange genug enbehrt,
er jteht Dir jeht gang gu D Dienjten,” jagte Cijar
li

¢bevoll, g fich Frau von Wedding erhoben hatte.

den m jidyijoeben erjt gejesit hatte, ploBlid) in.

2 Aber Tlieb
Simmer,

ber Sohn, id) gehe biveft in mein
mein Buftand bedingt, daf id) mid
bald guviidziehe, felbft- heute, wo Du hier bift.
E8 tut mir leid, daB id) ‘u nicht Vollmar Fur
Gefell n )aft gebeten hHabe.”

a3 frage hum‘ nur nad) Ddenjenigen, Ddie
ind Haud ml)men fagte er Deiter.

Wahrend fie langjam die bhellexfeuchteten
Jimmer durdyjdhritten, hielt Cajar wmwillfirlich
etnent Augenblid vor dem Bilde ded Barons
Waldemar an, und nad) LiHCllI pritfenden Blid
auf Ddagfelbe jah er fid) nach Dora um, die thnen
m(qrc Ja gewif, da war die thn tmmer und
ewtg irritievende ehnlichtett unleugbar, jeht
wute er ja aud), weshalb. — Cinige Jeit jpdter
ftand er tm Wohngimmer und wartete auf fie.

L) mup fie dod) etnmal jprecden, Iwenn
aud) mur gang fonventionell,“ dadjte er, wakhrend
er lautlod auj dem Ddiden Zeppid) Hin= und
herjdhritt. ©eine Augen hingen unveriwandt an
der Xiir, aber die jugendlidie Gejtalt wurbe dort
nidht fichtbar.

,©0 jude id) fie auf,” fagte er enblid) furg
entjloffen.  Aber fie Iwar Iweder bei feiner
Mutter, die {hon im tiefiten Shlaf lag, nod) in
ihrem eigenen Jimumer, ie die Jofe jagte, die
er auf dem Korridor traf. Da fam ihm der
edanfe, ob fie vielleicht in dem tleinen Ecfalon
au finden jein modte, in dem fite frither mit
bejonderer Borliebe au weilen pilegte. Ohne ab-
swwarten, ob jein leiled Antlopfen gehort worden,
Offnete er die Tiir.

Weder Kevzen- nod) Lanipenlicht erhellte das

trauliche Jimmer, aber Ddos Jewer "t Kamin
verbreitete einen jdhwaden ®lang auf den jdhweren
blawen Gtoffen  der Portieren und Mobel.

Biemlid) grell hob fich in demijelben eine garte,
dunfle Geftalt ab, die in einem bequemen Stuhl
rihte.

Mt ftodendem
Augenblid ftehen,
Gejicht war exnft,
deutlid) die tiefe
3u ibr 3og.

,,\u() judte Sie tiberall,”
fig ihr gegeniiber mit bem Jtiiden an den
Samin lehnend. S ift miv, al8 Ddtte id
Shnen joviel gu evzahlen, gu Luufeu al3 fet es
mir gang unmoglid), den heutigen Abend ohne
ein Wort Ddariiber zu Dbejdliefen.  Fraulein
Dora, Sie fonnen fid) unmoglichy denfen, welde
Freude Sie mir mit Jhrer Bitte hetm — id)
meine hievher — au tommen, beveitet haben.”

L Nein, Heim it dad Ridhtige,” fagte Dora,
alg er tnnehielt, ald ob ex eine Antwort erwarte.

Loy viel mu\iqu werben Sie begreifen
fonnen, wWie glitdlid) ich mich gevade jet fithle,

Ytem blieb  Cdjar  einen
ehe er jidy thr ndberte; fein
und in den Augen leudytete
Riebe und Sehnjucht, die ihn

begann ex endlid),

e
-Fatirrider,Scci it

Nih=, Spreshmasch.
Gummi, Zubehor-
teile spottbillig. &
Katalog gratis.

Stickerel

Dopmlstoﬂ Meter 10 Pfg. fiir
Beinkleider und Nachtjacken
15 und 20 Pfg, Rockstickerei
Meter 30 Pfg., Hemdenpassen
(Handarbeit) 1,10Mk , Wische-
béandchen 10m. ZUPfg Muster
umgehend u. franko durch das

Stickerei=- Versandhaus

A. Seider, Danzig 86.

1. Jendrosch lt Oo.
harlottenburg 12 B

Ailes zur

[.auhsagml

Kerbschnitt-u, Holzbrandmalereiliefert
allerbillig: « L. Hahn, Maxdorf4s
(Pfalz). Kdm]ou trmlm und 'mnko

Meine von keinem' Fabrikat an Giite iibertrotiene

Pflanzenbutter

Margarine liefere in 3/, Pid. Paketen direkt an Verbraucher zu folgenden her-
vorragend billigen Preisen gegen Nachnahme

9 Pfund Mark 6,75 franko! —

20 Piund M. 14,60 trachtiren

Curt Rabe, Magdeburg 113.

Prohen gratis!
30 Pfund M, 21,30 frachtfrei.

gestatet. SpezKataloge grotis.
Hofiuwelier BENDER @
: WlessAgsnR 17. i

Bei Haarsorgen

verwenden Sie

Sebalds Haartmktur

B L jnaven ih allen einscniig.
30 Geschiiften, direkt durch

Joh. André Sebald, Hildesheim-

& Prachtbetten, I

Grdnsefedern

Rutwein 470, Weisswein a 8
Pt.p.Ltr.frko. jed. Balmst i.Fiiss. (leihw.)
von 10 Ltr. ab. ). Carbonell, Moulins
(Kr. Metz). Preisliste u. Proben gratis.

Bouillo

Wurt‘el. Ia Ware, duflerst sc]lmackhait
2,50, 2005‘ k M

L'u.in '\T. 11, Smu‘bruugers!.r. 30.

G.Ehrhardr.BerlinN.39.
Buchstrasse 80. 3

Preisliste K. gratis.

und andere Sort. billigst; bewdl
ste Reinigung. — Pro
r. Pid. u /:,

Zl,bi' 1!Al|\w

Brosse Betten 12 Mk.

(Dberbett, Unterbett,  Riffen)
mit doppeltgercinigtert neuert Betts
febern, bejjeve Betten 15, 19, 24.50 M., ;

1t fehl. Betten 15, 20, 23.50, 2850,
82,50 Mt. ujiv, Vex]. gegent Nachrahme,
Preislijte, Proben, Berpactung fojtenfr,

Gustay Lustig » 22005150
Brift, Spesial-Gejch. Deutfhl.

Damen u. Herren
Wiinschen Sie Aufkldrung

iiber Vergangenheit, Gegenwart und

Dauner i

e 4,50;
Nene Giinjefedern, || Buid
nahme. Nicht; mllmd Gcl:l “Zuriick.

wie fie von der Gans gerubft werden, mit
alfen Daunen a Pd. 1,50 ML, ‘Dicy’clben
(Srbetn, mif allen Qmm

. 2,30 ML,
Pid. 3,25 ME, verjende gegen
Nadhn., mlln\e was md)t gefallt, guviict.

Westfallsche Bettenfabrik
Joh. Parensen,
Brakel, Kreis Hoxter No, 780.
Proben und Preislisten auch von
\_Bettstoff. u. fertg. Betien kostenfr. J

10b gerifjen,
gut gerijjen, mit aifen

wichtige Mitteilung.

mit Arbeit liefert Otto Miiller,

Zukunft, Charakter, Eheleben, Kinder, August
Prozesse Lotteriespiel usw. Senden Reu=Trebbin (O ) o oy
| Sie Ihre Adresse an das Biiro ﬁl;s = Ue .ge B“ste
i Astrologie in Hattersheim am Main
flund Sie erhalten kostenlos eine Strickmaschinen erreidyt lebz Dame in Higefter Jeit unter

Garvantie. Austunft grafis.
& ©léner, Chemuit 14, Moltlefts, 3,

@ 8, Liineburgerstr. 19.

&

~




wieber
bletben 2“
Sie blidte erfdroden gu ihm auf.

Dier fein u diirfen. MWie lange darf id)
fefter
.Sie ©Sie werdben da3 Wwohl am Dbeften
jelbjt Deurtulen “ jagte fte rubig. ,3d) hoffe
vod), folange e8 Shrer Mutter anqcud)m i
»Dora, wollen Sie mix ncrgetf)en wenn id

Langfam und mrtmucn;tnniq jdlug fie die
ounilen Augen gu ihm auf,
Gtimme jagte:

~3a, Cdfar, id) liebe Didhl”

{hlog er fie an
Kippen begegneten fid) im exften befeligenden Ruife.

fein Hery,

wdhrend fie mit

Berraten, ®eridjtévollzieher: ,Jft Dein BVater ju
Daufe, Sunge?” — Der fleine Dle (bu bie Tiir geiffnet

hat): ,Nein, Papa ift verreift!” — Geridyt8nollzieher:
~Ra, lﬂ denn Deine Mutter da?’ — Der fleine Dle:
»Dama . . . die . . . die {teht aud) im Kleiderjhyrant . . ¥

linjere Rinber.
Reuten gefragt ju werden:
Cr will den Spiek umbr«[)cn

Der fleine Alfred Hat e8 fatt, von alfen
‘I“vi‘[cn Junge bift Du benn ?*
und ald am nad)jten Morgen
ein Perr jeine Sdywejter befucht, ridjtet er jeinen grofen

und thre

unjchuldigen Rinderblict auf den icmd)m' und fragt freund=

Spnen vidhaltlos antorte? Bon Anfang an
ift meine Qube su Jbnen bie lrjade gu einer
Hethe Leiben fitr un3 beide gewefen; in Gr-

Bilder-Ratlel.

lich: , Weffen Papa bift Du benn?”

mneumq baran fann id) Jhnen nur wenig jagen.

0660600006000 06060060000

Dora, id) mwerde nur fierbleiben als8 — Jhr
Satte. Gnt fdeiden Sie demnad), ob td) bleiben
darf.”

Die ungemwdhnlide Rube in feiner thmme
die mwenigen ernften Worte berithrien Dora Be-
fremdlidy: alg fie ihn anfab, erjdhract fie faft vor
ber unbeimlidhen Hldffe, dem Iexbcmd)u[t[td)en
Husdrud jeines Gefidtes. Sie erhob fich jdhnell,
jagte aber leife:

»Baron Cajar, bleiben Sie bei Jhrer Mutter.”

,Aud) bei Jhnen 2”

it fieberhafter Spannung fjah er ihrer
*‘Intmnrt entgegen. Gie [ddelte; e3 war ein

Lddyeln, das ihren feftge] tf)IoﬁLnen Llppen tunder-
lieblic) ftand, wdhrend fi) ihre Wimpern dabei

=t

Y=

o

-

=

Ratiel-Ecke.

0900600600006 06000000efl

Ritfel.

Der Sterne lidhted Gold ftrahlt fanft mein Spiegel mieber,
An meinem IIfn: raufdt geheimnisboll das Robhr;

€8 fingt in meinem Schop die Nire Holbe Lieder,

“mfumg quatt dagu ber Frojde ernfter Chor.

Bon meinem Beidjen fei das lepte miv genommen,

©o werd’ id) euch gu teil durd) Priejters fmmmm SDtunbd.

S frime mmd)tbm bag Dulderhaupt ded Frommen

Und tw’ mid) im Gebet dem drmften Herzen fund.
NAufldfung folgt in nidfter Nummer.
Auflfung des Ratfeld in voriger Nummer:

Lidtidere.

Aufldfung in nédhiter Nummer.

fentten.
JAudy Bei Jhnen, Doras” iviederholte er
dringender.
30, Cdfar!” fitfterte fie faum Bhorbar.
it Jhnen?  Mit Dir, Dora? — Bei

meinem Weibe 2”  Die Worte famen tm eber-
mafy  feined Gliides nux ftoBieife ither feine
Lippen. — O, mein RQieh, mein Liebt It e3
venn Walhrhett? Wirft Du denn gewif ald
mein  WWeib, mein angebeteted, teures TWeib
glitclic) fetn? Glaubft Du ed denn? — Sage
mir dod) mur ein eingiged, fleined Wort!”

Feft Dielt er fie umjdlofien, und gdrtlid) jah
er in ihr Tieblides Geficyt, ma[)renb fetn Herz
faft au jpringen DmI)te

,Aljo endlid) gewonnen”, fliifterte er. ,Mein
tojtliher ©djal, el eine Bufunft ‘vartet

exbracht, daf die allein echte

Stedertpferd - sinenmits -Heife
Radebeul, 2 Stid 50 Df., ein voridglidies
s tofigen, ]ugrnbfnyd:zn Geﬁdvs und eines

von Bergmann & Co.,
Mittel jun Erhaltung eine
jarten, veinen Teints lﬂ Sernen

Lady eflen bisherigen Erfahrungen if dex

madyt d
M Dadacé (smanmm,cnam

Grea
tote w fprdde Haut in einer Radt weif wnd fammetweidy, Tube 50 Pf.

Gelchaitliches. b

Lieben bid sur Leidenjhaft fann man jemand in der/
criten. Stunde, da man ihn fennen lernt; aber cines Menfdyen
Hreund erden,vas. ift bei weitem eine andere Sadhe! Freund-
jdhaft, die tritbe Tage, Kranfheitsfille, Not und Eutbehrungen
itbevdauert, ift felten zu.finden. Ein Freund des Vienjden,
treu pon der Kinbdheit big ind fpitefte Alter, dem Kinde fo
dienlid) wie dem gereiften, im Kampf ums tdglihe Brot
ftehenden Vianne, ift Kathreiners Malzfaffec. Der Rinbdheit
crleichtert er den llebergang bon bdem Rinbdheitdgetrdnt, ber
Mild), aur Nahrung der Erwadienen. Die Heranmad)ende
Jugend Bbemwalrt er bor |d)abIld)en die Jerben Ferriittenden
Genupgiften und ftahlt fie badurd) fiir dag moderne Criverhs-
leben. Fiir da8 Alter und feine fdon gefdmddten Organe

meiner an Deiner Seitel” O Dora, Dora,

Du aTnft nidyt, iie jehr i) Did) geliebt fabe!

\Ilur etn Bruder muy;n 3 und war mit unjerem
DBunde einverftanden.”

Reiteres.

ift Rathreinerd Malziafiee ein leicht verdaulidjes, bdabei an-
regendes Getvint. Dant feiner Billigteit fann ihn Hodh und
niedrig trinfen.

Dag Frithiahréausfliige aud) ihre Gefahren Haben, weif

©Sie barg thr Gefidt an feiner Brujt, ohne
su antworten. Der Sdymerg um Waldemar war
nody) ein gu frijder, al3 dap fie bGei der G-
innerung an thn hdtte rubig Dbleiben Eonnen.
Cdjar aber hob ben gefentten Qopf empor, und
thr mit mumc%]pledluhu Bartlichteit die feudhten
impern tiffend, jagte er:

»Dora, Geliebte, Iaf und gujammen an ihn
denfen, von ihm fpredjen und ihn betrauern;
jest aber fieh mid) nod) einmal an und jage mix
mir  ein eingiges  Mal, dap aud) Du mid)
wirtlid) liebft.”

teil!

Fraulein:

Gnfaut terrible. Der fleine Kurt:
fpielexin?” — ,MNein, liebed Kind, warum?” —
gefagt: MWenn die Tante fommt, dad wird ein Theater!”

Gin Jbealift. Sie:
nid)t Des Geldes wegen, Ld)nh"“ e ()
S nefhme dag Geld nuv . .

Muangenehnie. uSnahme.
Datte bereitd zu Jhnen itber mid) gefprodhen?
i) babei fdhon mweggeformmen fein!
ndmlid) bei ihren Witmenjden alled zu vertleinern!” —

Spre Nafe nody viel grifer geidildert!”

(,Megg. VL)
LNt mahr, Du nimmit mic) dodh
t: ,Gany im Oegen-

. Deine

/ (,,g)ll?.g BL“)

perr: ,Die
Die Frau

L Diesmal mr[)t‘ wm Gegenteil,

»Zante, bift

(,Megg. BL")

jeber, der fie gemad)t hat — und er todre dad nidyt?
Wind, Staub, Jtegen, Temperaturwed)jel, bdad alles find
Dinge, die man Hinnehmen muf, die aber alle audy die dent=
bar fdlechtefie Cinmirtung auf die ewig empfindlichen Schleim-
hiute des Rachens und der Lujtwege Haben. Ein Lejer
teilt und mit, dap er allen bicien Gefahren feit Jahren ent=
qangen ift, indem er ftet3 einige Fays echte Sodener Mineral=
‘lsuﬁllleu mitnahm. War, jo {dreibt er, dbie Witterung das
nady, daf eine Crfdltung nur miglid war, jo nabhm e nad)
und nad) ein paar Pajtillen und immer ift der Ausflug ibm
portrefflid) befommen. MNad) allem, was man iiber die Win=
tung der Fays echten Sobdener Paftillen wei, ift die Erfahrung
unjeres ®ewihrdmanned durdyausd erflivlich und begriindet.

Du Sdyau=
»Bapa hat

tioegen

Fran Sdpolze
a, da muf
Sdolze fucht

jie Batte mir

T, S on fange |

|| Hurea, nun hab’

suchen Sie eine vorteilhafte Bezugsquelle fiir unten, L ittel.
Endlich! Schreiben Sie also heute nooh an die Abels Schokolade-Werke,
Bremen 77, sonst geht Ihnen diese wertvolle Adresse verloren.

Kakao . pr. Pid. 80, 100, 120, 1()[) 200, 240 Pf.
Koch-Sohokolade B B0 002

EB-Schokolade . . , 175, 100, 125 15() 200, 250, 300, 400 Pf.
Pralinen, . < sy 100 !'_'H Ibl] 200, 240, 300, 400, 500 Pf.
Tee . . s 1603 400, 240, 3(JU 40(), 500, 600 Pf.
Kaffee . & 150, 160, 1‘10 200" P -
Gebdck . . P05 1607-65] 75, 100, lZD 140, 200 Pf.

Ab Mk, 6.— zahlen Sie weder die Porfo- noch die Nachnahmespésen.
- 10.— erhalten Sie auBerdem eine Probetafel Schokolade a 200 gr gratis.
Ab 25 Pid. netto — per Bahn — werden Thnen 109, Rabatt bewilligt:

Hiilsenfriichte

liefere in Sdcken von 60, 100 und 200 Pfd. in tadellosen Qualititen zu'ZuBerst

Engrospreisen. Prclallste frei. Gurt Babe, Magdeb“rg 113.
R Exfinder

i s schiitzen und verwerten
H roschiire und
dich selbst. Preisl. umsonst.

ihre Tdeen durch
" Schoene&Co. Frankfurt. 585

J.Bett& Co.,Berlin SW.I133
l Patentbiiro.

Weitgehendste Garantien.
Pross. u, Auskiinfte frei.

pag ideale Mittel zur Vel

ich’s aber doch noch gefunden -

) nehme einfac) vor bem @d)lu fengehen und  beim Aufitehen

fimpfung meines dyronijden Katarrhs.

find von unfbertrofiener

ﬂpnma Fahrrader
.

eine Tafje ‘Jﬁlld) mit ein puaw. Godener Mineral=Paftillen 7 A 6iite u. Baltbarkei.
= | Fays ddyte” — [utide ab und zu eine unter Tags, und 8 ift @\Y& 'lk!:rinanb untedetg: f§
wunderbar: der alte Ratarch ift einfad) verfchwunven. Und w“,‘ﬂﬂ:};g:{:“u
fitv ein lddjerlich billiges Geld, denn bdie Sdjachtel /.7\‘}‘)5 tofe Bufenbung mclne;ﬁallplkamloges
Gobdener” fojtet nur 85 Pfg. unbd reidht eine gamge Weile. || H. Timmann, Hannovar 177
Inhaber Harald Runge. Gegriindet 1862,
Ext A Dutzend I\l‘k 2,50 Hannov. Nihmaschinen und Fahrradwerke.
Xtra =
Sxua echte Hlenlong -BSSenz venn S iscion

Karmelitergeist & Dutz: Mk.
Leistungsfihige Bezugsquelle
Billigste Preise.

0, echt austral. Fumlvmmui ;'i D
r Thilrigner med. Spezialitéiten. Erstklasmgo Fabrikate,
Fabrik chem.-pharm. Priparate Louis Stauch, Konigsee 193 (T hiiringen

purtoﬁ ei
Mk. 3

Melx deshalb

Betiten und Federm

sind Vertrauemssache!
1y = {hliiferig grof, Ober- und iUnterbett [unb

F)Dd»fun rof, didht Daunentdper,

'{ﬂmcbu 1,
und_1,2 nl(!\muun, bag
federst, Das PUMDd 3,— und 3 50 Mt.,

6,— ML %d)tgemlum m(b suriid.  Kafalog frei. Kein Q\nﬁm n:v:rka(\gen S R
SHeffifher Vetten-Verjand mit elelivijhen ranko gegen Nachn. Bitte

Hams Hoffmanmn, el SRR
Gesundheitspfeife oder

Mels“ngen P. 8. cine  reichgeschnitzte

mn mit 17 fmum neuen, veinen, weidhen Federn g
42, N

E bekimmlichen
und gesunden Tahak.
1Tabakspfeife
umsonst zu 8 Pfd. meiner|
beriihmten Tabake M.

SPM Paklmeumhnk 5

Bekannt r
gute Bedienu

efiillt, Dag Vett 27,50,

gavantiert 1 bns ’munb DO unb

’pn\ub 1,75, 2,—, 2,50 ML g fer
Dmmten, “bas (Dnmb 3/0 4,5 5,50 und

30,—,

Karmelitergeist ,, Tutwohl

12 ¥1, 3 Mark; bei 24 Fl. 6 Hark franko.

ist die Kroua aller Hansmittel.

utwohlwerke. Halle

Holzpfeife oder eine lange
Pfeife erwiinsoht.

E. Kdiler,Bruchsal
Fabrik. Weltrufs (Baden.)

an der Sanle Miihlwes Nr. 20.

5

N S N RN RN R S Y NI E RN N SN BN IR R R EE R D e o

e e s " e e T T e e e e




(¥ R
Ty
-V&H.
Ei’ﬁ&&ﬂ r{’
.Eﬂiﬁﬂ

H'Sglﬁn
l‘:ﬂina
'EE’“EH

e
“uﬂﬁ

o

mﬁmﬁﬂ.

‘Ellh

15,8 5y
iﬁiﬁﬂh

ﬂﬁnvﬁ-

E LN

"

'Iﬂﬂn

"""

'[H'.n:‘

”G‘.Eﬂ

?J.'Jh‘.

&:Eﬁﬂ

?5("1"’5“‘

Ezﬁﬁ.lﬁ

ey
Elhnh

ME.E

ﬂ_-

EM

Qﬁmﬂn

‘-ﬁﬂﬂﬂ

Bo
WHEEEIH“

K

i’ﬁmﬂ.hg

" L]

Sluf‘n

Eiﬁﬂﬁﬁm

uﬁﬁmﬂﬂ

"l

"

"

Reserviert fiir

in Firma

L uE
"
S
]
"'
LK
L EEEEEEEE
"""
LS RN
" e
"""
"
st
"
"
s
s e
s

&

< ég ’
g é

nE N

Caa e O T T T T T T P T BT, R B B R
= 3
o
Swam
"
s’
‘Hﬂll
"
' & |
= L] N R LTI AN SR G E DX e R R

e e

e R E AR

BB &
L g
LB EE
SR
BEN
aEE
" "
: Bam
"
L
punn
] B, 5

- 'E
QEEEY
EEY
LEERER
5, -EﬂﬂuﬂﬁI L]

" S‘I’ﬂ. B

5 E&!“WEB L

RSALELTEER
R
- l.l .I.

=.EIEI [ ]

L} E'l....n

5 ..Hlaﬂ L]

ALEEY

’I.I.H

u
:
-
ﬂ-
%
o
=
'} -:
w .-..'ﬂ.' L)
# .l." L
u"s"a %%
e
e %
# '.u.l-lu
o
5, !I.... L)
"
R
gr e
e
7 e
)0 % -.l.“
M )
| )
7 """
"
| s
| s
. "
e
e )
: 7
)l

I A S g =




96+ &=~

Extra

Extra Echte Hienfong-Essenz

(Destillat) 4 Dutzend Mark 2.50, wenn 30 Flaschen Mark 6.— portoirei.
Chemische Werke, E. Walther, Halle a. S., Miihilweg 20.

ff Speise-Kunst-Honly

1Emaille-Eimer ca 10Pfd. .

\:rl\uul Drelﬁlg iOOO
Straubfedern bt

10—15 cm breit, 40—-50 rm lang 1.. 2. 4.—, 5.~ Mk. ca.
18 cm breit 6.— u. Mk, 20 cm breit 10 15. 3 — Mk.,
25_cm breit . 20. Mk., 30 u\l IJILN 30.—, 36 — Mk,,
Pleureusen von : In“ fret. In besseren Federn Aus-
wahlsendifng \ on 11. Mk. an Versand spesenfrei.

Slrausstederhaus Hermann Hesse, Dresden, Scheffelstr. 7/9.] !
Verkauf direkt an Private. Prachtvolle Hutblumen und Ranken. 1 RO

1 Emaille-Ringbopf ca. 10 Pfd.

1 - Kochtopf- 10 -

1 Em.-Kaffeekanne ca. 10 Pfd, - 2.

Delikates Pflaumenmns

1 Emaille-Eimer ca. 28 Pfd

Ehe

teuren Rasier - Appara®
versuchen Sie unseren
Sicherheits = Rasierapparat

Fidelio
prima hohlgeschliffene Solinger
Klinge, fein vernickelt, in Blechdose.
Versand auf 14 tAgige Probe gegen
Nachnahme fiir nur

Mk' Il Pm-to.

(Abbildung in %, natiirliche Grosse).

Sie die
kaufen,
neuen

Gomin - Oelkleider,
klebefrei und ' wasserdicht.
Preisliste gratis.
Gummiméntel-

und Pelerimemn- laut be-
sonderer Liste.

C. Schonhohm, Briiel i, M. 45 ]

B T s

Sehnelied Wadystum, flarle
Kuodyen, Gefundpeit, rajdhe Markt=
fabigteit, mehr uud fettere Milch
bei RQithen und Jiegen find dag
Grgebnis  ber jtindigen Beis 7
flitterung  der ,3werg - Martes, s ;
e Beeiih lebratol 5 Ringtopf i EL sl ek FabiaL
. Miberall ju Daben, Gt nur Kaffeekanne - 10 - 2. Kaffee, Milch, Schokolade
gd%t;‘“';;'lo?" mit nebenjtehender Bssentriger ~ 10 - usw. Fiir Kranke u. Gones. zu

hugmarte Fiir Krs ¥

empf. Von Kind. sehr gerr gen
M. BVrodmann CHhem. Fabril ﬂ - Vers. p. Nachn. Postp. 150 Bt.
m. 6. H., Leipsig-Cutrigfeh 35a. “ IF‘E'SEhEuhSt Harmeladn 2,90 M. l‘rsuklm
arzer Zwiebackhaus
R. Pauling, Ballenstedt a. H.

Harzer
Univ. = Zwieback,
firztl. beg. sehr wohlschmeck.

Erstes
E. K.

Schirfmasse,

nur Mik. .95 und Porto.

ﬁ remertacao

1 Postkolli 10 Pfd. M. 8.00

BestePﬂanzénhﬂmr

1 Postkalli 81/, Pfd.
ab hier Nachnahme.

JA. Schultze’ Konserven-

Fabrik,
Magdeburg Nr. 8.

Mein neues Bett.

Hodhfein rnt bidht Nt.nmeurumx‘ qmvc
1Yo bl er-1t. Unterbetten
mit 17 ‘mh a[[ﬁmmen, m. fe
Favbiehler, bas Gebeit
‘Eu\l mit Daunendede 9

daftl. Daunenbet
iu‘ ilig fojtet jeded B
RNidyigef. Geld guriid. :Bextyebern bxmg
fat. frei, 10,000 Sunbden.

Th. Kranefuss, Kassel 44,

Nach Dr. Schopfer.

ien- Fong

und

ssenz

12 Flaschen

Mark 250, 30 Flaschen
Mark 6,—. Von 30 F schen an porto -
frei empfiehlt fiir Wiederverkaufer

A. F. Kélling in Zerbst.

Hohes
Einkommen

In allen Stddten und Orten werden tiich-

tige Personen als Vertreter fiir einen leicht
flichen konkurrenzlosen ~Massen-
Artikel gesucht. Nlomatli

Veraionst bis 500 Mark, N

d, wWLagerkarte 127 Berlin,

Spiegel, Seife, Pinsel,
portofrei versenden
lustrierten Katalog mit ca.

Bedarfs=

Hyglemscher A

mit Brztlich verfasstor Broschiire.

Sanitatshaus ,,Aesculap®, Frankfurt a. B C. 1.

Umsonst

Komplette Rasiergarnitur
mit diesem Apparat, in pol. Holz-

kasten mit
Streichriemen

Stahlwaren - Fahnk u Versandhaus

E. von den Steinen & Cie.
Wald bei Solingen 278.

Billige bohmische

Rettfedern!

" 1O Pfund: neue ge-
schlissene Mk, 8,—,
bessere Mk. 10,—,

Import iranziisischer Weine/

Als Spezialitdt empfehlen wir:

Obermoseler
Tarragona (rot)

Rot= u.

Narbonne .
Fronsac Bor

1909¢r Remicher

Franzosischen Ro(wem

1905¢r St. Lleel;t:
1904er Chateau L ouhancy Lmac Sy
1904 er Chateau Raymond Lamarque ,,
Mosel=-Weine
1909¢er Obermoseler .

per Liter Mk.

in Korbflaschen von 5 und 10 Liter Inhalt.
Ferner besonders preiswerte Weine in Flaschen:

Bordeaux=Weine
pcr FI. Mk. 0‘)0
L 1,20
1,50
2 )

woo»

Siper

Kunsthonig

feinster Qualitit. Email. Eimer oder
Topf ca. 10 Pfund Mk. 2,75 ab hier
gegen Nachn. Mindestens 4 solcher

eschattkauten Sielhre
wenn Siedirekt beim
altbekannten GroB-

Zigarren fabrikanten kaufen

2 3
billigeralsinjed.

GefédBe frko. ion des

Curt Rabe, Magdeburg 113
M gratia pro|

Allen Leidenden

wird dber *lirnrr Ratgeb. ith. benGebraud

a.bie Aniend. d. jeif Jabrhund. erprobt.

u. iveltberiipmt. Thiivinger mediziniid.

Syeginlit.u.Hansdmittele villlommene

Hilje
fein. Gratidau bcomben purd) Apwthele
Cherweifbad in Thiri 2%

25 rote Betten

zweischl., von pa. rot. Inletf, je Obarbett
Unterbett u. 2 Kissen m. 20 Pfid. neuen Halb-
dannen gefiillt, zus. nur 80 k. Dasselbe
Gebett mit Daunen-Deckbett nur 35 Mk.

Ia. Vorst igarren 100 St. 3.
la. dito Riesenpflanzer 100St. 4.— M
bei 300 Stiick franko N Jeder

Waluwdlunenwemh
geschlissene M.15
Mk, 20,—, schnee-
we:s~ulmmen\»e|cheg schilssene Mk.
Versand franko zellfrei,
per"lmhnahme Umtansch und Riick=
nahme geg. Portuver giitung gestattet.
1, Lolbes 922

Kiuf. erh. f. Remontoiruhr durch Kupons
nur all. b Julius Dick, Zigarrenfabrik
Schwepnitz i. Sa., Postfach No. 276.

== Jagerkeit, «fe

iclmne, veile Korperformen, wundervelle Biiste
durch unser Orient. Kraftpulver
»Biisteria®, ges. zmn preisgekrant mit gold.
Medaillen.” In 6--8 Wochen bis 30 Piund
Zunahme, garant. unschidlich. Streng
reell - keinSchwindel. VieleDankschr, Karton
mit Gebrauchsanw. 2 M., Postanw. oder
Nachn. exkl. Porto. D. Franz Steiner & Co.,
Berlin 28, Kéniggratzer Strasse 85.

bei Pilsen, Bolimen

n; as grn!&a Bett 11,52

. Unterbett, 2 Kissen) mit
Redern: besser

A ungen f ]
‘Ware. Nichtgefallend Geld zuriick
Q fr. Bettenfabr. Herm. Eborie, Kassel 142

1006et:Merler . s i A Ry
1007 eriCaselensint o o g

Primaherrsch. Daunenbett nar 40 Mk. Ver-
pack. frei. Viele Dankschri Kataloggratis

Hiﬂm, ] Bu Bettenfabrik, Jena 60
. » Unterm Markt 1.
darighen, schuell. reell, dis-

kret, Ratenriickzahllung. Pro-

vision vom Darlehén. Griindler,

Berlin 248. Oranienstr. [65a.

‘SB|D) 2AIS

Rhein-Weine
1908er Gensinger e
1905¢er Kempter 4
1904er Binger Rochusbuu
1905¢er Ha lllgalten“r Hatten-
HeetWwes altc it gt

Machen Sie bolorlemeu letzten Versuch
Haarwuchsmittel Plattenlos
mit drztlich empfohlenen Ingredienzien verhilit

3 ® unter Garantie Zu huallchnmbﬂnar\\ uchs, wo
H B g Papillen vorhanden egen Einsendung von
e:mikum“ainlchen B9 Mk. 3,50 groBe Flasche franko direkt vom

® asch - und rfinder.

In GroB-Berlin liefern 5 Liter oder 10 Flaschen frei Haus
und bitten um gefl. rechtzeitige Auigabe des Bedaris.

ﬁum‘rwmmule fnannu allemande

Import franzdsischer Weme, Berlin SW., Ritterstrafic 50 a.
Fernsprecher: Amt IV, 1671, 9862 und 11 084.

Belle- Alliance- Sirasse 3

Die besten Uhren, Goldwaren, Musikinstrumente, Sprechmaschinen
~und photographischen Apparate, bekannteste Fabrikate, zu vorge-
schriebenen Fabrikpreisen gegen

.0O0609030908606009909093QOOOOOOG

Hunderttausende Kunden. Tausende Aner-
k Jihrl. Verkauf iiber 25000 Uhren

Ranchlllustnerrer Karalog kostenlos.
YRA-FAHRRAD-WERKE
Hermann Kiaassen G.m.b.H.
n Prenzlau sl 114

Fordern Sie, ohne jede Kaufverpflichtung, umsonst und
portofrei unseren Katalog m. {iber 4000Abbildungen
von Uhren, Goldwaren, Sprechmaschinen,
Musikinstrumenten,Photo-Apparaten,

Opernglisern, Feldstechern usw.

®e[daflitdes und Angeigen: Jrip Glsholy, Jeutdln. — Berlag: Breupijde Berlagdanitalt . m.b.§., Berlin SW.68. — Htotationsdrud: Wilhelm Greve, Verlin$W 48,

i [ bie Redalti




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1912


